
RETTENBACH.AmFreitag, 24.Mai, be-
steht für alle erwachsenenRettenba-
cher Bürger dieGelegenheit, sichbei
der Blutspende-AktiondesRotenKreu-
zes solidarisch zu zeigen.Die Blutspen-
de-Aktion findet zwischen17und
20.30Uhr inderVolksschule inMi-
chelsneukirchen inder Schulstraße 14
statt. ZumSpenden sindBlutspender-
Ausweis undPersonalausweis oder
Führerscheinmitzubringen.Weitere
Informationengibt es im Internet un-
terwww.blutspende-nstob.de. (rbk)

Wanderung führt
nachAumbach
RETTENBACH. AmMittwoch, 29.Mai,
wird eine geführteWanderung ange-
boten.DieTour führt vonRettenbach
über dasGrubmühlerHolz, Röhren-
hof, FahnmühleundDessenacker
nachAumbach.Dort ist eineEinkehr
beim Jagawirt vorgesehen. Treffpunkt
ist um9Uhr auf demParkplatz bei der
Kirche inRettenbach.Wanderführer
ist Lothar Fuchs.DieGehzeit für die
circa 14Kilometer lange Strecke be-
trägt etwavier Stunden.Anmeldung
ist erforderlichbisDienstag, 28.Mai,
imTourismus-Büro, Tel. (0 94 62)
94 22 20,Marktplatz 1, 93167Falken-
stein.Dort gibt es auchweitere Infor-
mationen.DiemaximaleTeilnehmer-
zahl ist 25.Gutes Schuhwerk ist erfor-
derlich. (rto)

Bockbierfest
amFußballplatz
STAMSRIED. AmVatertag, 30.Mai,
lädt die Fußballabteilungdes FC
Stamsried zum8. StamsriederMai-
bockbierfestmit herzhaften Schman-
kerln, frischemMaibockvomFassund
bayerisch-zünftigerMusik. Für diese
sorgendie „BlechWaidler“, die kleine
feineBlasmusik. ZumAusschank
kommtder süffigeNaabecker Bock.
Das Fest findet amStamsrieder Fuß-
ballplatz auf derTerrasse des Sport-
heims statt. Beginn ist um11Uhrmit
einemWeißwurstfrühstück.Ab12
Uhr gibt esMittagstisch.Nachmittags
wirdKaffeeundKuchen angeboten.
Auf dieKleinenwartet eineHüpfburg.
Die BevölkerungundallerUrlaubsgäs-
te sindwillkommen. (rsp)

Giftstoffe in der
Körperpflege
MICHELSNEUKIRCHEN.Der Frauen-
bundMichelsneukirchen lädt inZu-
sammenarbeitmit derKatholischen
Erwachsenenbildung amMontag, 3.
Juni, um19.30Uhr indenPfarrsaal zu
einemVortrag ein. Fachtherapeutin
undChemikerinUlrike Forster refe-
riert überGiftstoffe inKörperpflege-
produkten. Seit einer schwerenEr-
krankungbeschäftigt sie sich intensiv
mitGiftstoffen, die jedenTag in Form
vonKosmetikprodukten auf dieHaut
kommen. ZumVortrag sind auch
Nichtmitgliederwillkommen. (rse)

IN KÜRZE

Blutspenden in
Michelsneukirchen

AmMontag, 6.Mai, ist inReichenbach
eine sehr zutraulicheKatze zugelau-
fen.Die Besitzerwerdengebeten, sich
bei derVerwaltungsgemeinschaftWal-
derbachunter Tel. (0 94 64) 9 40 13 zu
melden. FOTO: RUN

WER VERMISST MICH?

RODING. Da staunten die Botschafter
des Landkreises Cham nicht schlecht,
als ihnen der Rodinger Bürgermeister
Franz Reichold am Freizeitgelände Am
Esper die Resultate der Investitions-
maßnahmen und deren Finanzvolu-
men der letzten knapp zehn Jahre prä-
sentierte.

Das Referat für Wirtschaftsförde-
rung und Regionalmanagement am
Landratsamt hatte unter der Federfüh-
rung von Isabella Bauer imZuge der re-
gelmäßigen Botschafter-Infofahrten
als Ziel die Stadt Roding ausgewählt.
Knapp 20 Botschafter konnte Bürger-
meister FranzReichold trotz nasskalter
Witterung auf dem Festplatz begrü-
ßen. „Es freutmich, dass ich Sie als Bot-
schafter des Landkreises im Jubiläums-
jahr ‚1175 Jahre Roding‘ über unsere
Stadt informieren darf“, richtete Rei-
chold auch denDank an Isabella Bauer
für die Organisation der Informations-

fahrt. Mit der Infrastruktur am Fest-
platz startete Reichold seinen Rund-
gang. Die Versorgungsstationen mit
Strom, Wasser und Abwasser sind ver-
senkbar und die Festzelte werden mit
Spezialverschraubungen gesichert, so
dass keine Ankerhaken geschlagen
werden müssen und die Teerdecke so-
mit unbeschädigt bleibt. Die interes-
sierten Gäste waren erstaunt über die
zahlreichen Einrichtungen auf dem
Freizeitgelände – angefangen vom neu
errichteten Kletterpark, über die Som-
merstockbahnen und das Beach-Vol-
leyballfeld bis hin zum idyllisch gele-
genen Jugendzeltplatz an der Regen-
reibn. Als Magnet erweist sich das at-
traktive Spieleband an der Hochwas-
serschutzmauer sowie die Regenufer-
promenade.

„Trotz der guten Bezuschussung
durch Leader-Projekte und andere För-
dertöpfe mussten seitens der Stadt für
den Hochwasserschutz Altstadt Ro-
ding noch Millionenbeträge in die
Hand genommen werden. Aber mit
diesen Maßnahmen wurde auch ein
beachtlicher Mehrwert erzielt“, erläu-
terte Reichold. Bis Herbst 2019 wird
das Leader-Projekt Nat(o)ursinn mit
dem naturnahen Klassenzimmer, Na-
turerlebnispfad, Kneippbecken im Re-
gen und Klettergarten sowie einer ge-

planten Wasserfontäne im Siedersee
abgeschlossen sein und eine halbeMil-
lionEuroverschlungenhaben.

Als nächstes Großprojekt stehe der
Hochwasserschutz für den Ortsteil
Mitterdorf an, der nur in Kombination
mit der städtebaulichen Gestaltung
möglich war, erläuterte das Stadtober-
haupt. Das Esper-Geländewird für Ver-
anstaltungen wie Messen, Volksfest,
Oldtimertreffen, Porschetreffen,
Kinderbürgerfest und heuer erstmals
für „Roding International“ genutzt
und ist in der veranstaltungsfreien Zeit
als Großparkplatz – mit nur drei Geh-

minuten bis in die Innenstadt – ausge-
wiesen. In gemütlicher Runde beim
„Reimwirt“ ging Reichold auch noch
auf das Jubiläum „1175 Jahre Roding“
mit den vielen Terminen ein und be-
antwortete die zahlreichen Fragen der
Gäste.

Zum Thema Hochwasserschutz
„Ideenwettbewerb Brücke Mitterdorf“
ließ er ein Geheft mit Daten, Fakten
und Fotomaterial durch die Runde ge-
hen. Beeindruckt zeigten sichdieGäste
auch von der Tatsache, dass in Roding
Bürger aus 86Nationen leben.

NebenUmweltschutz undBlühwie-
sen wurden auch die große Politik so-
wie die EU-Wahlen gestreift. „Man
kann über die EU denken, wie man
möchte. Sicher nimmt sie uns viel
Geld ab, aber bei geschicktem Taktie-
ren kann man auch wieder einiges zu-
rückholen“, bemerkte das Stadtober-
haupt mit einem Augenzwinkern und
bedankte sich bei Isabella Bauer für die
Unterstützung bei den Antragstellun-
genüber denAktionskreis Lebens- und
WirtschaftsraumLandkreisCham.

Bauer bedankte sich bei Franz Rei-
chold für die interessanten und infor-
mativen Ausführungen und die Zeit,
die er sich trotz eines vollen Terminka-
lenders genommen habe, sowie die Be-
wirtung. (rsr)

Millionen sorgen fürMehrwert
INFOFAHRT Landkreis-
Botschafter waren beein-
druckt von teuren Pro-
jekten, die in Roding un-
ter anderemAmEsper
verwirklicht wurden.

Die Landkreisbotschafter trotzten demRegenwetter und waren erstaunt über die zahlreichenMaßnahmen. FOTO: RSR

DIE BOTSCHAFTER

Die Idee:Personen aus verschiede-
nenBereichen stellen als Botschaf-
ter den Landkreis Chamvor.Sie
nutzen dazu berufliche und private
Kontakte.

Veranstaltungen:Unterstützt wer-
den die Botschafter durchBot-
schaftervisitenkarten und Informa-
tionsmaterial. Sie werden zu Info-
fahrten undVeranstaltungen im
Landkreis eingeladen. (Quelle:
www.landkreis-cham.de)

RODING. Der Pfarrgemeinderat sorgt
nach der „Woche der Hoffnung“ im
vergangenen Jahr erneut für großes
Aufsehen. Statt des üblichen Pfarrfes-
tes im September steht an diesem
Samstag das 1. Mühlenfest an. Dazu
lädt die Pfarrei von 14 bis 22 Uhr auf
die Angermühlinsel zwischen Roding
undMitterdorf ein.

In Kooperationmit Mühlenbesitzer
Thomas Heuberger hat das Gremium
um Sprecher Martin Kellermeier ein
abwechslungsreichen Programm für
die ganze Familie zusammengestellt.
Ab 14 Uhr ist der Rodinger Stadtstrand
auf der Angermühlinsel geöffnet. Es
gibt Kaffee und Kuchen sowie Geträn-

ke und Gegrilltes samt vegetarischem
Angebot. Die Wasserwacht bietet für
Besucher ab sechs Jahren 15-minütige
Bootsfahrten auf dem Regen an. Zu-
dem ist für Kinder ein Spielepark auf-

gebaut. Besitzer Tom Heuberger
nimmt die Gäste mit auf historische
Entdeckungstouren mit Bildern sowie
interessanten Daten und Fakten rund
um die im Jahr 1273 erstmals urkund-

lich erwähnteMühle (wir berichteten).
Für Unterhaltung sorgen amNachmit-
tag die „Woidjager-Buam“ aus dem La-
mer Winkel, ab 18 Uhr steht das Duo
„Butterfly“ aus Trasching auf der Büh-
ne. Ab 19 Uhr wird DJ Arnold Palmer
für Stimmung vor den Toren der Stadt
sorgen. Am Abend wird das Gelände
mit Fackeln erhellt. Sanitäre Einrich-
tungen sind vorhanden, Parkmöglich-
keiten stehen amEsper zur Verfügung,
der Eintritt ist frei.

„Wir wollen uns als Pfarrei öffnen
und Neues wagen“, sagt Kellermeier.
Mit der Location und dem Programm
wolle man bewusst auch junge Men-
schen ansprechen. Heuberger, der das
Areal als Veranstaltungsort etablieren
will, hat am Ufer einen Stadtstrand er-
richtet – ein Idyll das vielen Rodingern
gar nicht bekannt ist. „Dort wollenwir
mit demMühlenfest die Feiersaison im
Freien starten“, soKellermeier. (bs)

1.Mühlenfest steigt am Stadtstrand
VERANSTALTUNG Pfarrei
lädt am Samstag auf die
Angermühlinsel ein.

Mühlenbesitzer Thomas Heuberger (l.) und PGR-Sprecher Martin Kellermeier
freuen sich auf das Fest. FOTO: BS
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